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Eingeladene Fachöffentlichkeit des Workshops 

A-ROSA Travemünde, ATLANTIC Grand Hotel Travemünde, Backskiste Travemünde Koslowski GbR, 
Bajazzo Veranstaltungen, Behindertenbeauftragter der Hansestadt Lübeck, 

Bereich 3.390 Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz, Bereich 4.401 - Schule und Sport, 
Bereich 4.491 - Archäologie und Denkmalpflege, Bereich 5.610 – Stadtplanung, Bereich 5.610.4 – Verkehrsplanung, 

Bereich 5.660 - Stadtgrün und Verkehr, Bereich 5.691 - Lübeck Port Authority, Brien Wessels Werning GmbH,  
CDU Travemünde, DSR Asset Management GmbH, Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales,  

Fachbereich 4 - Kultur und Bildung, Fachbereich 5 - Planen und Bauen, farcecrew events, Fisch Paul, 
Fischermann's Travemünde, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Fraktion Bürger für Lübeck, Fraktion CDU, 

Fraktion FDP, Fraktion Freie Wähler & DIE LINKE, Fraktion GAL, Fraktion SPD, 
Gemeinnütziger Verein zu Travemünde e. V., Haus der Jugend Travemünde e. V., Heimatverein Travemünde e. V., 

Institut für Management und Tourismus (IMT), Konditorei Junge GmbH, Könemann Schifffahrt GmbH, 
Kurbetrieb Travemünde, Landal Travemünde, Lotsenstation Lübeck-Travemünde, 

Lübeck Travemünde Marketing GmbH, Lübecker Yacht-Club e. V., Maritim Strandhotel Travemünde, 
Mitglieder des Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für den Kurbetrieb Travemünde, Ortsrat Travemünde, 
PLANET-Haus AG, Planungsbüro Hahm GmbH, Restaurant Marina, seeFest Agentur, Seniorenbeirat der HL, 

Shanty-Travemünde c/o Kulturbühne Travemünde gUG, SPD Travemünde, Stadtverkehr Lübeck GmbH, 
Travemünder Dienstleistungs- und Handwerkergemeinschaft, Travemünder Sportverein e. V., 

Travemünder Wirtschaftsgemeinschaft e. V., Travemünder Woche gGmbH, 
Verein für Kunst und Kultur zu Travemünde e. V., Wasserschutzpolizeirevier Lübeck, 

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Lübeck, Wirtschaftschaftsförderung Lübeck GmbH… 
    
 
         

 
 

 

60 Teilnehmer, 6 Arbeitsgruppen, 5 Stunden Dauer 
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Ergebnisse - Arbeitseinheit I 
 
 

 

In Arbeitseinheit I haben alle 6 Arbeitsgruppen die gleiche Aufgabenstellung bearbeitet. 

 

Die Ergebnisse der Gruppen sind im Folgenden fotografisch dokumentiert*, ergänzend 
sind die Kernergebnisse aus jeder Gruppe kenntlich gemacht. 

 

Abschließend sind die Hinweise/Anregungen/Kritikpunkte gelistet, die 
gruppenübergreifend mehrheitlich eingebracht wurden. 

 
* Die fotografische Dokumentation ist nur bedingt ausdruckfähig; die Fotos sind hinsichtlich der Betrachtung am Computer optimiert. 

  Bitte nutzen Sie die Zoomfunktion Ihres Leseprogramms. 
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Ergebnisse - Arbeitseinheit I 
 
 

 

 „Was wollen wir mit der Neugestaltung erreichen?“ 
         

 Leitfrage 1 
 „Was soll von der heutigen Travepromenade  unbedingt erhalten bleiben?“ 

 Leitfrage 2 
 „Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden?“ 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Grünflächen und „Durchsichten“ 
• Orte der Stille/Ruhe (nicht überall „Trubel“) / „kein Konsumzwang“ 
• Maritimer Charakter 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Aushängeschild für Travemünde mit Wiedererkennungswert 
• Historie zeigen 
• Umfassende Information zu Travemünde und verfügbaren Leistungen soll auf der 

Promenade verfügbar sein (auch tagesaktuell) 
 

Weitere Hinweise/Wünsche 
•   Platz für Segelboote und historische Schiffe/Arbeitsschiffe („Hingucker“) 
•   Sitzterrassen 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 1 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Grünflächen und „Durchsichten“ 
• Maritimer „rustikaler“ Charakter / Sicht aufs Wasser  
• Die Funktion als Verbindungsachse 
• Gastronomie („erneuert“) 
• Brücken, Stege, historische Bauten 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Höhere Aufenthaltsqualität / Menschen zum Verweilen einladen (ganzjährig) FLAIR 
• Vielfältiges Angebot inkl. Raum für wechselndes Angebot 
• Umfassende Information zu Travemünde  
• Wasser und Natur betonen 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
•   Die „Breite“ der Promenade sollte erhalten und betont werden 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 2 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Erhalt der Promenade als Arbeitsweg 
• Wege und Stege erhalten/optimieren / Feldsteinufer erhalten 
• Bootsschuppen/Rettungsschuppen 
• Freie Sicht aufs Meer 
• Freie Sicht über die Promenade 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Zeitloses, reduziertes, stimmiges Design 
• Beitrag zur Steigerung der Attraktivität Travemündes 
• Steigerung der Aufenthaltsqualität für alle Zielgruppen/Alter (barrierefrei) 
• Ganzjährige Nutzung 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
•   - 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 3 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Freie Sicht aufs Meer/auf die Trave 
• Liegeplätze für Wassersport 
• Erhalt der Freiflächen/Grünflächen 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Ganzjährige Nutzung 
• Verbesserte Aufenthaltsqualität 
• Schaffung von wetterunabhängigen Aktivitäten 
• Verbesserung der Flächen für Veranstaltungen 
• Vielfältiges Angebot für viele Zielgruppen 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
•   Die „Breite“ der Promenade sollte erhalten und betont werden 
•   Unterbrechen der linearen Wegeführung 
•   Angelmöglichkeiten erweitern 

 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 4 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Uferkante aus Granit 
• Bäume an der Promenade 
• Anleger Priwallfähre 
• Windgeschützte Sitzplätze 
• Offenheit (Freiflächen, Sichtachsen) 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Attraktivere Grünflächen 
• Mehr Sitzgelegenheiten 
• Schlechtwetterbereiche (inkl. Sitzgelegenheiten) 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
•   Flexible/mobile Elemente (z.B. Sitzgelegenheiten) 

 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 5 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Maritimes Ambiente/Erlebbarkeit der Schifffahrt 
• Sichtachsen 
• Hochwasserschutz 
• Stellfläche für TW 
• Städtebaulichen Charakter erhalten 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Bindeglied Land zu Wasser 
• Maritimes Erbe inwertsetzen 
• Ganzjährige Angebote 
• Alleinstellung als „Flaniermeile“ 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
•   Mehr und bessere „Verweil“-Angebote 
•   Gastronomie aufwerten 
•   Promenade als Tribüne bei wasser-Events nutzen 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I   Gruppe 6 
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Was soll erhalten bleiben ? 
• Maritimes Ambiente/Erlebbarkeit der Schifffahrt 
• Sichtachsen/“Offenheit“ und Grün-/Freiflächen 
• (grundsätzliche) Wegeführung 

 
Welche Ziele sollen mit der Neugestaltung erreicht werden ? 
• Ganzjähriges Erlebnis / „wetterfeste“ Angebote 
• Höhere Aufenthaltsqualität / Höhere Attraktivität 
• Ansprache vieler Zielgruppen / vielfältiges Angebot (inkl. Multifunktionsflächen) / 

barrierefrei 
• „besonderes Flair“ 
• Wasser erlebbar machen 

 
Weitere Hinweise/Wünsche 
• Die „Breite“ der Promenade sollte betont werden 

Ergebnisse - Arbeitseinheit I 
Zentrale Ergebnisse (gruppenübergreifend) 
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 Gruppe 6      „Freestyle – Wat dat nich all gift!“ 

 Gruppe 5      „Glückswachstum - Was macht an der Promenade glücklich?“ 

 Gruppe 4      „Welche Anforderungen soll die Infrastruktur erfüllen?“ 

 Gruppe 3      „Welche kulturellen & künstlerischen Angebote soll es geben?“ 

 Gruppe 2      „Was schafft eine hohe Aufenthaltsqualität?“ 

Ergebnisse Arbeitseinheit II 
 
 

 

 Gruppenaufteilung  Arbeitseinheit  II 
         

 Gruppe 1      „Was soll das touristische und gastronomische Angebot bieten?“  
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„Was soll das touristische und gastronomische Angebot bieten?“ 
Strategie: (E)ED => (Essen) – Erlebnis - Drinks 
• Vielfältige Gastronomie für unterschiedliche Ansprüche („Gute Qualität für Alle“) / 

Selbstversorgung muß aber möglich sein 
• Multifunktionsfläche 
• Grundsätzlich kinderfreundlich 
• Klar abgegrenzte Räume der Stille 
• Abendangebot auch im Winter („In-Gastronomie“) 
• Segelevents 
• Attraktive „besondere“ Beleuchtung 
Weitere Anregungen / Wünsche: 
• Nicht nur „Fisch & Pizza“ 
• Promenadenangebot muß insbesondere in der Nebensaison und Abends auch für 

Einheimische attraktiv sein 
• Attraktives öffentliches WC 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 1 
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„Was schafft eine hohe Aufenthaltsqualität?“ 
• Attraktives Kulturangebot  (Lesungen, Musik, Erlebnis etc.) 
• Maritime Elemente (Fontäne, Glasbrücke, Unterwassergang , 
     Kompassbrunnen etc. dazu passende Gastronomie) 
• Ganzjährige Abwechslung/Natur erlebbar machen (Gezeiten erlebbar machen, 

Windspiele etc.) 
• Kinderfreundlich (W-LAN-free, Spielelemente in Gastronomienähe, 
      Edutainment etc.) 
• Best-Ager-freundlich (barrierefrei, windgeschützt, Ruheinseln etc.) 
• Attraktive „besondere“ Beleuchtung (ggf. solargespeist, wechselnd, „warm“) 
• Mobilität ermöglichen („Trennung der Geschwindigkeiten“, Radverleih, 
      Fähren einbinden etc.) 
• Regionale Architektur 
Weitere Anregungen / Wünsche: 
• Bunte Liegestühle / fatboys 
• Fahrradständer 
• Segel als Sonnenschutz 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 2 
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„Welche kulturellen & künstlerischen Angebote soll es geben?“ 
• Multifunktionsflächen 
• Fest installierte kleine Bühne 
• Veranstaltungsraum 
• Fester Wintergarten 
• Event-Schiffe 
• Ausweitung Wind-Art 
• Kunst auf der Wiese (Kunstausstellungen allgemein) 
• „Kulturpicknick“ 
• Eisbahn im Winter 
• Open-Air-Konzerte an der Trave 
• Kleinkunst auf dem Kaiserbrückenplatz 
• Mitmachzirkus 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 3 
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„Welche Anforderungen soll die Infrastruktur erfüllen?“ 
• Technische Infrastruktur für Veranstaltungen sollte vorhanden sein 
• Tragfähigkeit des Belags optimieren 
• Maritime Kunst / Windart 
• Informationsdisplays zum Angebot von Travemünde 
• Wind- und Wetterschutz (partiell) 
• Taktile Wegeführung 
• Öffentliche Toiletten 
• Lichtskulpturen 
• Unterschiedliche Verweilmöglichkeiten / flexible Sitzmöbel / Sport- und 

Spielangebote 
• Attraktive Fahrradabstellanlagen 
Weitere Anregungen / Wünsche: 
• Licht-Morse-Anlage zwischen Priwall und Stadt 

 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 4 
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„Glückswachstum - Was macht an der Promenade glücklich?“ 
Promenade soll Erlebnisse bieten, die glücklich machen 
• Glücksausleger (begehbares Netz über dem Wasser) 
• Segelsimulator 
• Sitzen auf dem Wasser  („Glasmöbel“) 
• Bilderrahmen zum sich selbst fotografieren 
• Bretterpfad bei Hochwasser 
• Schaukeln mit „Wasservorhang“ 
• Schiffsbegrüßung als Fontäne (vier „teamworker“ notwendig) 
• „Knutschkugel“ (man kann nicht rein, aber raus gucken) 
• etc. 

 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 5 
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„Freestyle – Wat dat nich all gift!“ 
• „cooler“ Club  
• Tiefgarage unter dem Kalvarienberg 
• Maritimer Kletterpark 
• Bimmelbahn 
• Schiffsverkehr wiederbeleben 
• Schiffsbegrüßung 
• Promenade vor der Vorderreihe weiterführen 
• Hausboot-Marina 
• Segelsimulator 
• Ruderregatta 
• etc. 

 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II   Gruppe 6 
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Auch wenn die Fragestellungen unterschiedlich waren, kristallisieren sich doch 
Aspekte heraus, die grundsätzlich gewünscht sind: 
 
• Erhalt des grundsätzlichen Charakters der Promenade 
• Sowohl Infrastruktur, als auch Angebot sollen erkennbar maritim sein und 

Travemünde als Seebad profilieren 
• Es wird eine Multifunktionalität der Promenade gewünscht, sowohl was die 

Eignung für Zielgruppen angeht, aber auch hinsichtlich der Flächennutzung. 
Multifunktionsflächen, die immer wieder neu genutzt werden können, sind 
ausdrücklich gewünscht. 

• Mehr Qualität in den Bereichen Infrastruktur und Angebot, mit dem Ziel eine 
höhere Aufenthaltsqualität zu erreichen. 

Ergebnisse - Arbeitseinheit II 
Zentrale Ergebnisse (gruppenübergreifend) 
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Ergebnisse - Bürgerbeteiligung 

    
 
         

 
 

 

50 Bürgerinnen und Bürger, 21/2 Stunden Dauer  

Hinweis: 
• ca. 50 Bürgerinnen und Bürger haben am 06. April 2017 die Möglichkeit 

wahrgenommen, sich bei der öffentlichen Bürgerbeteiligung am Planungsprozess 
zu beteiligen bzw. ihre Meinungen und Ideen einzubringen. 
 

• Bei der Dokumentation der Bürgerbeteiligung ist jeder einzelne Beitrag 
dokumentiert (in der Dokumentation des Workshops sind diese zusammengefasst). 
Dementsprechend sind unterschiedliche Meinungen und gegenläufige Ideen 
vorhanden, die als Ergebnis der regen Diskussion verstanden werden können. 
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Workshop - 23.März 2017 
Neugestaltung der Travepromenade in Lübeck-Travemünde 

März/April 2017 | Simoneit/Ehrich 
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Bürgerbeteiligung - 06. April 2017 
Neugestaltung der Travepromenade in Lübeck-Travemünde 

März/April 2017 | Simoneit/Ehrich 

 
 

 

• Hochwasserschutz ist zu berücksichtigen/nicht zu vernachlässigen 
Idee: Promenade erhöhen 
Hinweis: In der Veranstaltung erläuterte Herr Werning, dass der 
Hochwasserschutz gewährleistet ist und die partielle Überflutung der Grünflächen 
den Hochwasserschutz nicht gefährdet 

• Überflutungsflächen erhalten 
• Dräger-Park II schaffen inkl. Dräger-Schiff 
• Witterungsschutz installieren 
• Maritime Informationstafeln aufstellen (ggf. QR-Codes) 
• „flüssigen“ Fahrradverkehr ermöglichen (zumindest in der Nebensaison) 
• Liegeplätze für Gastlieger schaffen 
• kostenlose Fähre zum Priwall anbieten 
• Brücke erweitern 
• Beleuchtung über erneuerbare Energien leisten 
• Breite erhalten/ausbauen 
• Leuchtturm einbinden in das Gesamtkonzept 
• Wetterstation aufstellen 

 

Ergebnisse - Bürgerbeteiligung   Öffentlichkeit 
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• Analoge („historische“) Uhr integrieren („Persil-Uhr“) 
• WSA-Wiese als Multifunktionsfläche nutzen 

Hinweis: In der Veranstaltung erläutert Herr Werning, dass diesbzgl. das WSA 
entscheidungsbefugt ist. 

• Fokus auf Maritimität 
• Lotsenturm als Café bzw. maritimes Café einrichten 
• Einheitliche und attraktive Verkaufsstände bei Veranstaltungen 
• Holzbauweise zur Unterstreichung des maritimen Charakters 
• Wasserspielplatz 
• mehr Grün 
• Bei der Planung die gegenwärtigen Verkehrsströme nicht außer Acht lassen und 

falls möglich, weiterhin erhalten 
• Parkplatzproblematik „mitdenken“ 
• Fisch-Paul erhalten 

Hinweis: In der Veranstaltung erläutert Herr Senator Schindler, dass mit den 
Gewerbetreibenden an der Travepromenade bereits zu Beginn des 
Planungsprozesses Kontakt aufgenommen wurde, um diese frühzeitig einzubinden. 

 

Ergebnisse - Bürgerbeteiligung   Öffentlichkeit 
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“Generell”: 
• Im Verlauf der Diskussion wurde – trotz unterschiedlicher Auffassungen zu diversen 

Planungselementen – deutlich, dass die Bürgerinnen und Bürger grundsätzlich den 
bisherigen Charakter der Travepromenade erhalten wissen wollen. 

• Gewünscht ist aber mehrheitlich eine qualitative Aufwertung der Promenade, 
sowohl was die Infrastruktur, als auch das Angebot angeht sowie eine stärker 
maritim geprägte Gestaltung. 

• Die Promenade soll zudem auch weiterhin als Verkehrsweg funktionieren. 

• Die Bürgerinnen und Bürger gehen davon aus, dass der Hochwasserschutz bei den 
Planungen adäquat berücksichtigt wurde. 

 

Ergebnisse - Bürgerbeteiligung   Öffentlichkeit 
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Dieses Dokument ist Teil einer Präsentation und ohne die mündlichen Erläuterungen unvollständig. März/April 2017 | Simoneit/Ehrich 

Abgabeschluss 
 
 

 

Abgabeschluss für konkrete 
Anregungen & Vorschläge  
 
Ostern 2017 
 
Kontakt: 
Kurbetrieb Travemünde 
Kirchenstraße 3-5 
23570 Lübeck 
Telefon 04502/804-0 
projektteam@luebeck-tourismus.de 
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